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Aus dem Institut für Rechtsmedizin der Universität München 
(Direktor: Prof. Dr. med. W. S P A N N ) 

Untersuchungen zum Nachweis 
von ABO-Gruppensubstanzen an angebissenen Äpfeln 

Von H . D . T R Ö G E R und W. E I S E N M E N G E R 

(Eingegangen am 30. 10. 1978) 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Beim Anbeißen von Äpfeln wird mit dem Speichel soviel an 
Gruppensubstanzen übertragen, daß bei Anwendung des Absorptions-Elutions-Ver-
suches eine A B O - B es timmung prinzipiell möglich ist. Als Untersuchungsmaterial 
eignet sich insbesondere Schale von der Bißkante. A n Äpfeln mit einer Lagerungszeit 
einschließlich des 10 . Tages wurde eine Treff er quote der richtigen Ergebnisse von 
9 5 % , an Äpfeln mit einer Lagerungszeit zwischen 11 und 2 4 Tagen von noch 78% 
erzielt. 

S u m m a r y : O n bite-marks of apples it is possible to demonstrate A B O - b l o o d -
group-substances using absorption-elution-method (Kind's method). O n apples that 
were stored tili 1 0 days, we got in ? 5 % a correct rate of results, on apples, that were 
stored from 11 to 2 4 days in 78%. 

Schlüsselwörter: Biologische Spurenuntersuchung; Gruppensubstanzen an Spei
chelspuren; Bißspuren. 

K e y - w o r d s : Identification by trace-evidence; saliva-stains; bite-marks of food-
stuffs. 

A n Speichel ist eine ABO-Gruppenbestimmung wegen des relativ hohen Gehal
tes der Gruppensubstanzen selbst bei nur geringem Spurenmaterial möglich und bei 
Anwendung der Absorptions-Elutions-Methode oder dem Mischzell-Agglutina
tions-Verfahren unabhängig von der Ausscheidereigenschaft durchführbar. So berich
teten z. B . G U M P E L und Mitarbeiter, daß selbst beim Kuß nachweisbare Mengen an 
ABO-Gruppensubstanzen übertragen werden. Daß dies erst recht für den Biß gilt, 
ist bekannt; so wird in den Lehrbüchern der Gerichtlichen Medizin angeraten, bei 
Bißverletzungen neben der Beurteilung der morphologischen Veränderungen Spei
cheluntersuchungen durchzuführen. A u f die Möglichkeit einer A B O - G r u p p e n b e 
stimmung von Speichelantragungen an Lebensmitteln, und zwar an Gebäck, Käse 
und Wurst, hat 1954 S C H E I D T hingewiesen, der bei Anwendung des H o L Z E R ' s c h e n 
Absorptions-Testes spezifische Titersenkungen beobachtete. Die Ergebnisse wurden 
jedoch von P I E T R U S K Y als unspezifisch kritisiert. 

Aktueller Anlaß zu den vorliegenden Untersuchungen war das Auffinden eines 
angebissenen Apfels, zwei Tage nach der Tat am Tatort eines Kapitalverbrechens mit 
zunächst unbekanntem Täter. D a wir für derartige Untersuchungen weder eigene Er -
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fahrungen besaßen, noch in der uns zugängigen Literatur entsprechende Angaben 
auffindbar waren, stellen wir uns zur Aufgabe, die folgenden Fragen experimentell 
zu beantworten: 
1. Kommt es beim Anbeißen eines Apfels zur Antragung von nachweisbaren Men

gen an ABO-Gruppensubstanzen, 
2. wenn ja, bis zu welcher Lagerungszeit des angebissenen Apfels ist eine Bestim

mung möglich, und 
3. mit welcher Sicherheit sind derartige Untersuchungen möglich? 

M a t e r i a l u n d M e t h o d i k 

Zur Gewinnung des Untersuchungsmaterials mußten 7 Personen der Blutgrup
penzugehörigkeit A , B , A B und O , Äpfel der Sorten Granny Smith, Roter und 
Goldener Delicious anbeißen, welche dann offen bei Zimmertemperatur gelagert 
wurden. 

Methodisch gingen wir in gleicher Weise vor, wie wir das für die Untersuchung 
anderer biologischer Spuren berichtet haben, und zwar im Absorptions-Elutions-
V erfahren wie folgt: Inkubation des Untersuchungsmaterials mit Immun-An t i - A -
und Anti-B-Seren (Titerstärke: 256) über 12 Stunden bei 4° C - 4maliges Waschen 
mit nicht gekühlter physiologischer Kochsalzlösung - Absprengung nach Zugabe von 
10 Tropfen physiologischer Kochsalzlösung bei 56° C über 20 Minuten - Ubertragen 
des Eluates auf Objektträger und Abkühlung auf Zimmertemperatur - Zugabe 
0,5%iger A - bzw. B-Erythrozytensuspension - Stehenlassen bei Zimmertemperatur 
in der feuchten Kammer für 5 Minuten - Ablesen bei Lupenvergrößerung unter dem 
Lichtmikroskop. 

V o n der Bißstelle der Äpfel wurden jeweils Proben von der Bißkante, und zwar 
hier Schale, sowie Fruchtfleisch von der Bißfläche, als Untersuchungsmaterial ent
nommen, in einer Menge entsprechend der Fläche bzw. dem Volumen etwa eines 
Reiskornes. Zusätzlich wurden in jeder Versuchsreihe Leerkontrollen von Schale und 
Fruchtfleisch mitgeführt. 

U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e 
Ohne Leerkontrollen wurden insgesamt 178 Einzeluntersuchungen durchge

führt, wobei wegen der zu erwartenden Abhängigkeit der Ergebnisse von der Lage
rungszeit 2 Gruppen gebildet wurden, die Gruppe der Äpfel mit einer Lagerungszeit 
einschl. bis 10. Tages und die Gruppe mit einer Lagerungszeit von 11-24 Tagen. 
Vorauszuschicken bei der Wertung der Ergebnisse ist zunächst, daß bei den durchge
führten Leerkontrollen in der ersten Gruppe in keinem Falle falsch positive Ergeb
nisse auftraten, was gerade deswegen von besonderer Bedeutung ist, da die Grup
penzugehörigkeit 0 im Absorptions-Elutions-Verfahren durch eine negative Reaktion 
in den Versuchsansätzen angezeigt wird . In der zweiten Gruppe waren in drei Fällen 
der Leerversuche falsch positive Ergebnisse zu beobachten. Im einzelnen erzielten 
wir für die von Personen der Blutgruppenzugehörigkeiten A , B , A B und O angebis
senen Äpfel in den beiden genannten Klassen unterschiedlicher Lagerungszeit die 
folgenden Ergebnisse: 

Bei Äpfeln von Blutgruppe A-Personen und kurzer Lagerungszeit bei 30 E i n 
zeluntersuchungen 28 richtige Bestimmungen, somit eine Trefferquote von 93% rich
tige Ergebnisse. Dagegen in der Gruppe mit einer Lagerungszeit zwischen 11 und 
24 Tagen 24 richtige Bestimmungen bei 30 Einzeluntersuchungen, somit eine Tref
ferquote von 80%. 

Bei Äpfeln von Blutgruppe B-Personen hatten wir in der ersten Gruppe bei 
8 Einzeluntersuchungen in allen Fällen richtige Ergebnisse, in der zweiten Gruppe 
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bei 24 Einzeluntersuchungen in noch 16 Fällen, somit hier nur noch eine Treffer
quote von 67%. 

Bei Äpfeln von Blutgruppe AB-Personen erzielten wir in der ersten Gruppe bei 
12 Einzeluntersuchungen in 11 Fällen das richtige Ergebnis, entsprechend einer Tref
ferquote von 92%, in der zweiten Gruppe bei 28 Einzeluntersuchungen eine Treffer
quote von 82 %. 

Bei Äpfeln von Blutgruppe O-Personen in der ersten Gruppe bei 24 Einzelunter
suchungen 23 richtige Gruppenbestimmungen, entsprechend einer Trefferquote von 
96%, in der zweiten Gruppe bei 22 Einzeluntersuchungen eine Trefferquote von 
75%. 

Somit ergab sich bei 74 Einzeluntersuchungen an angebissenen Äpfeln mit einer 
Lagerungszeit einschl. des .10 Tages eine Treffer quo te der richtigen Ergebnisse von 
95%, während an Äpfeln mit einer Lagerungszeit zwischen 11 und 24 Tagen und 
zwar bei 104 Einzeluntersuchungen eine Trefferquote der richtigen Ergebnisse von 
nur noch 78% erzielt werden konnte. 

Die Untersuchungen zeigten weiterhin, daß die in beiden Gruppen beobachtete 
Trefferquote unabhängig davon war, ob Fruchtfleisch oder Schale benutzt wurde, 
wobei jedoch die Reaktionsstärke beim Verwenden von Schale in der Regel deutlich 
höher ausgeprägt war. 

Aufgrund der vorliegenden Untersuchungen lassen sich die von uns gestellten 
Fragen dahingehend beantworten, daß es beim Anbeißen von Äpfeln zu einer Uber-
tragung von soviel Gruppensubstanzen mit dem" Speichel kommt, daß im Absorp-
tions-Elutions-Verfahren eine ABO-Gruppenbestimmung prinzipiell möglich ist. Als 
Untersuchungsmaterial hat sich Schale von der Bißkante gegenüber Fruchtfleisch von 
der Bißfläche als überlegen gezeigt, ursächlich dafür könnte die Zerstörung der 
Gruppensubstanzen durch freiwerdende Fruchtsäure und oxydative Vorgänge an der 
Bißfläche sein. M i t der von uns angewandten Methodik konnte an Äpfeln mit einer 
Lagerungszeit bis einschl. des 10. Tages eine Trefferquote der richtigen A B O - B e -
stimmung von 95% erreicht werden, gegenüber einer Trefferquote von immerhin 
noch 78% nach einer Lagerung zwischen 11 und 24 Tagen. D a jedoch pro Einzelun
tersuchung nur sehr wenig Untersuchungsmaterial benötigt wird , sind an einer Biß
stelle ohne weiteres Mehrfachuntersuchungen möglich, so daß bei der Anwendung in 
der forensischen Praxis die Aussagekraft dieser Untersuchungsmethode noch erheb
lich gesteigert werden kann. Abschließend sei noch erwähnt, daß orientierende U n 
tersuchungen an Birnen ähnliche Versuchsergebnisse erbrachten, wobei jedoch die 
zeitliche Nachweisdauer in der Regel nicht über den 5. Tag hinausging. 
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